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PATHOS THEATER

Über den Rechtsruck

S eit Monaten gehen viele
Menschen gegen den
Rechtsruck und denwach-

senden Rechtsextremismus auf
die Straße. Wie konnte es so
weit kommen, dass Rechtsex-
treme den gesellschaftlichen

Diskurs bestimmen und so viele
Menschen, auch der „Mitte“, für
sich gewinnen? Vor dem Hin-
tergrund einer zunehmend po-
larisierten Gesellschaft, in der
rechtsextreme Bewegungen
und Ideologien an Einfluss ge-
winnen, untersucht die Musik-
und Theaterperformance
„Herrschafts Zeiten“ diese Fra-
ge, die direkten Auswirkungen
rechtsextremer Ideologien auf
das politische System und die
gesellschaftlichen Spannungen
und Ängste, die solche Bewe-
gungen befeuern.

Heute und Sa, 13.4. 20 Uhr, So,
14.4., 18 Uhr. Dachauer Str. 110
D, Tickets: Support 30 ₠, Normal
18 ₠, erm. 12 ₠, pathos.theater.deMyriam Siegert Drei Abende lang wird die Performance aufgeführt. Pathos Theater

IN
SCHANIGÄRTEN:
Sie sind zurück und
machen Lust auf Sommer
in der Stadt!

OUT
WINDBÖEN:
Wenn’s einen gefühlt fast
von der Isarbrücke weht,
ist’s zu viel.

ZAHL

49
Sitzungssäle hat das
Strafjustizzentrumander
Nymphenburger Straße.

HERR HIRNBEISS
Zeichnung: Fr. Bilek

„Riachst was? Des is
da Spagel vo gestern...“

„Heute ist Rückkehr der Namen“

Menschen erzählen, was sie
bewegt. Heute Kardiologe
Prof. Dr. Sigmund Silber.

„Heute ist ein besonderer
Tag, denn heute ist die
Aktion ‘Die Rückkehr
der Namen‘ in Mün-
chen. Damit wird an
die Opfer des Dritten
Reichs erinnert –
und zwar nicht nur
an Juden, sondern
auch an Sinti und
Roma, Schwule und
Lesben. Ich war über
30 Jahre Belegarzt in
Thalkirchen in der frü-
heren Klinik von Dr.
Kurt Lichtwitz. Dabei
bin ich immer wieder
über die Vergangenheit
der Klinik gestolpert
und habe mich damit
näher befasst.

Ich bin Arzt, weil ich gerne
helfe. Das Herz ist für mich

das interessanteste Or-
gan immenschlichen
Körper.
Ich bin begeistert,

waswir heute für
Möglichkeiten in
der Kardiologie
haben.
Das beste Es-
sen für gesun-
de Herzernäh-

rung ist das ita-
lienische Essen –
deshalb sollte man
seinen Lieblingsita-
liener haben: zum
Beispiel Vino e Gus-
to in der Herrnstra-
ße oder Il Brigante
in Hohenschäft-
larn.“

Foto/Umfrage:
Daniel von Loeper

MEIN MÜNCHEN

MONACO

Finger in die Nase?

M an kann sich auf sehr vieles sehr gut vorbe-
reiten, was mit dem Großziehen des Nach-
wuchses zusammenhängt: Wie man Win-

deln wechselt, wie man Babybrei kocht, wie man ein
Kind bei Schreiattacken besonders einfühlsam und zu-
gewandt begleitet und zurück auf den Boden holt. Aber
auf manche kreative Einfälle der Kleinsten kann Eltern
auch der allerbeste Ratgeber (nebenbei gesagt auf je-
den Fall der von Remo Largo, Werbespot beendet)
nicht vorbereiten.
So geschehen bei der Zugfahrt in den Urlaub, wo das
Kind ab und zu auf dem Tablet mit Kopfhörern eine
Kinderserie schauen darf, damit es nicht vor Langewei-
le zerfließt. „Papa, wenn ich den Finger in die Nase ste-
cke, wird es viel lauter“, flötet das Kind natürlich extra-
laut durch das ganze Abteil. Und der Papa bereut, dass
er doch nicht Biologie-Lehrerwurde, der dieses Phäno-
men vielleicht elegant erklären könnte. Jan Krattiger

Unsere Tipps für Sie

Die Münchnerin Natalie Amiri ist die Tochter eines Teppichhändlers aus dem Iran. Foto: Neda Rajabi Julia Wohlgeschaffen

LEHMKUHL BUCHHANDLUNG

Irans Töchter

E s geht um den Freiheits-
kampf der Iranerinnen,
um Leben und Tod in ih-

rem Land – aber auch um Le-
bensmut und Lebensfreude.

Die in Berlin lebende
deutsch-iranische Modemache-
rin Leyla Piedayesh porträtiert
in ihrem Buch „Irans Töchter“
zusammen mit der Autorin Ste-
fanie von Wietersheim und der
Fotografin Neda Rajabi deut-
sche Frauen mit iranischen
Wurzeln. Die Frauen sprechen
darüber, welche Wege sie nach
Deutschland geführt haben, wie
sie ihre Herkunftskultur emp-
finden – und über ihre Suche
nach Freiheit und Mut in dunk-
len Zeiten.
Der Anlass für das Buchpro-

jekt ist die feministische Revo-
lution unter dem Motto „Frau,
Leben, Freiheit“, die seit dem
Herbst 2022, als die Sittenpoli-
zei die iranische Schülerin Jina
Masha Amini ermordet hat,
weltweit Solidarität hervorrief.
Die deutsch-iranischen Frauen
wollen in diesem Buch ihre
Stimme erheben.

Buchpräsentation 19.30 Uhr,
Lehmkuhl Buchhandlung,
Leopoldstr. 45, Eintritt 10 Euro,
☎ 089-3801500, „Irans Töchter“,
Callwey Verlag, 29,95 Euro

Demenzkranke in der Musikinstrumentenausstellung. Deutsches Museum Irene Kleber

DEUTSCHES MUSEUM

Musik-Führung für Demenzkranke

M usik weckt Erinnerun-
gen, das kann auch
Menschen mit De-

menz helfen. Deshalb bietet das
Deutsche Museum heute Nach-
mittag speziell für Demenz-
kranke (Einzelpersonen mit Be-
gleitperson) eine kostenlose,
einstündige Führung durch die
Ausstellung „Musikinstrumen-
te“ an.
„Viele Studien belegen, dass

Musik dazu beitragen kann, bei
Menschen mit Demenz die
Motorik zu verbessern, die
Stimmung zu heben, das Sozial-
verhalten zu stärken und die
Kommunikationsfähigkeit zu
fördern“, erklärt Sandra Kitt-
mann, die beim Museum für
Barrierefreiheit verantwortlich

ist. Bei der Führung gibt es auch
dieMöglichkeit, selbstMusik zu
machen: Eine Veeh-Harfe wird
vorgeführt und zum Selbstspie-
len angeboten.

15 Uhr, Deutsches Museum (Mu-
seumsinsel 1), Treffpunkt: Infor-
mation in der Eingangshalle.
Menschen mit Schwerbehinder-

tenausweis
zahlen ermä-
ßigten Muse-
umseintritt
(Begleiter
frei). Die Füh-
rung ist kos-
tenlos.
Anmeldung
unter: ☎ 089-
2179-333.
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